
National Ausgaben.
Der letzte Congreß hat folgende Ausgaben

für die Regierung der Ver. Staaten bewil-
ligt:

Bcsold»ng d. Eivil-Beam-
ten nnd des diplomatischen
Corps ->,010,087 57

Für die Armee, Festun-gen »nd die Militär-Schule, 1«,55«,253 «5
Für die Flotte nnd ihre

Nebeuzweige, 5,130,737 0l
Pension für Revolutious-

soldate» nnd andere Männer, 2,499,020 15
" Laufende Unkosten für

d. indianische Department, 1,755,007 28
Znin Schutz und znr Ab-

webr gegen Einfälle, 1,836,774 00
Znr Beförderung niitzli-

cher Künste, 0,259 22
Znr Befriedigung von pri-

vat-AnsprÜche», ' 45,055 27

»39,862,21? 78
Folgende neue Austellnugeu für Salaire

»inrden gemacht;
Für einen besondern Ge-

sandte» »ach England, Sa-
laire nnd AnSrüstiuig, SlB,ooo 00

Für de» Gesandtcu iu der
Türkei, . 9,000 00

Für ciucn Bevollmächtig- -

ten, der die Grenze zwischen
TeraS nnd dcn Vcr. St.
feststellen soll, 2,000 00

Für cinen Bevollmächtig-
ten nnd einen Gehilfen znr
Priifliiig der Ansprüche we-
gen des Vertrags mit deu
Sioiir Indianer», 5,500 00

Zwei neue Gebilfen zur
Prüfung der Patent Office, 2,500 00

Für den Obersten Nichter
in der DistriktS Eourt des
Distrikts Eolnmbia, l<>o <xi

Zwei weitere Gehilfen in
der ClerkS-Office deS Hau-ses der Repräsentanten der
Ver. Staaten, 3,000 00

Die Unkosten für die letzte Eongreß-Sil?-
nng sind folgende:

Gehalt nnd Reiseentsckä-
dtgttng für die Glieder deS
Kongresses n. die Delegaten, 5370,91 100

Gehalt der Beamten uud
ElerkS des HaufeS der Re- *

prästiltaiite» und deS Se-
nats, 43,400 00

Für Schreibmaterialien,
Brennbolz, Drnckarbeilen,
nud andere Ausgaben des
Senats der Ver. Staaten. 35,000 00

Für Schreibmaterialien,
Brennbolz, Drnckarbcite»,
und andere Ausgabe» des
Hauses der Repräsentanten, 100,000 00

6549,344 00

Flotte« der ÄÄclt.
Eir I o l> n V a r r o >o, ein Alan,

der seit AO Ja lue» in dein englischen
- ivtinisterinm diente, iiat fol

gende Viite. als die loaln scheinlichste der
sämmtlichen der Erde pnd--
lieirt :

C n g l a n Lliiienschift'e, !>:;

Fregatten, DampskriegSschifte.
F r a n krei ch ?40 Linienschisfe,

<ZijFregatten, :!7 Dampfknegsschisse.
R n s! l a n d?Linienschiffe, -25

Fregatten, 8 Dampfkriegsschiffe.
e r. E taar e n Limen

schiffe, Fregatten, Schaluppen
?e., 1 Dampskriegsschiff.

Egn p t e n?l 2 Linienschiffe, 7
Fregatten 1 Dampskriegöschiff.

Türkei?ls Linienschiffe, 15
Fregatten. :i Dampsknegsschiffe.

Holl a n d?B Liinenschiffe, 14
Fregatten, 4 Dampskriegöschiffe.

D ä n n e in a r k ?6 nie»schiffe.
Sch iv ede n?1l) Linienschiffe, 8

Fregatten, 2 Dampsknegsschiffe.
Spanie il Linienschiffe, 4

Fregatten.
Nea p e l?2 FregaM, 1 Dampf-

keiegsschiff.
Hardinie n?g Fregatten, 2

Dampfkriegöschiffe.
Hierzu kommen noch die folgenden

Kaiionierl'ote:?Holland I<) >,Danne-
mark 67: Schweden 242 nnd 5 Bom-
dardierl'öte, Norwegen 8S nnd 2 Vom
l'ardierl'ote.

Uel>er.die Ver. Staaten sagt Jolm
B.nrow folgendes Die St.
eine iniige nnd elirgeizige Seemacht,
die durch die Siege ilirer sel'r
I?ark demaiinten nnd bewaffneten
Schiffe ül'er schwächere englischeSchift
fe während des legten klirzen Krieges
sehr eitel geworden zu sein schiene»,
hal'en ein Schiff vo» l'isl'er nicht ge-
wöhnlicher Große, vo» MUO Tonnen,
gebaut. Ob sie damit mehr thnn woll-
ren, als die guten Lenre von Babel mir
ihrem Thnrnibauc, als sich bcrnlmit
machen, be;weisle ich. Sie posanne»
seht ans, die Pennsilvaiiia vo»
Toiliic» sei das größte Schiff in der
Welt. England'aber scheint eS dar-
auf abzusehen, die Amerikaner stets zn
.übertreffen. ?Es baut jetzt vier Kriegs-
schiffe, jedes von :ilOO Tonnen. Üc
derdies hat es bereits 12 Schiffe von
120 Kanonen, 2 Schiffe von 110 Ka
neuen, drei von 1<.)4 Kanonc», eins
von 92 Kanonen, zehn von 84 Kano-
nen, vier vo» 80 Kanonen, llnd den-
noch machte sich Bruder Jonathan
über unsere Flotten lustig ?

« DeuschcNat. Zm)

(s i? « a d a.
- Der Montreal Gerald vom I2ten
! April sagtEs ging gestern allge-
ineiii das Gericht und »vir schenke«
demselben auch Glauben das; ein Pik-
ket Freiwilligeran der Missisqnoi Ban
am Montag, den lsten April von am-
erikanischen Freibeutern angegriffen
wurde, die sich auf den Widerstand der
Freiwilligen hin, nach dem Gebiete der
Ver. Staaten zurückzogen, wohin il>-!
nen die Freiwilligen folgten und meh-
rere derselben ermordete,! nnd tvdteten.!
Alis Eeite der Freiwilligen wurde uur
eiu Dragoner leicht verwundet. Wir
wissen zwar znvcrlässia, daß strengen
befehlen zufolge keiii Soldat nmer-
Waffen die Grenze nberfchreiten soll,
können nbrigeus die Uebertreter diesesGeiches nm so lciclm'r entschuldiaen,
als von amerikanischer Seite iinl,ts
gethan ivird nm diesem Gesetze Folge
zn leisten.

Am Freitag, den 29. März
das Wohnhaus nnd die Scheuer
Carl Miller bei St. Armand von
Mordbrennern ans den Ver. Staate» '
amzezimder. 'Acht Pserde, 10 Kiche,'
2 Dchsen, 5 Kalber nnd ein grosser
Vorrath von Hen verbrannten/ Um
dies zn veraelten machten sich in der
folgenden 'Nacht mehrere Canadier
nach den Ver. Staaten anf nnd zünde-
ten dort verschiedene Gebäude an.

.??
?-

Neüefws vvu Merii-o-Zzvei
teu.

Es sind in !)cachrich-!
ten von Tampico bis zum Wsten?).'ärz
angttommen. (General Mejia hat au
der Epikc der föderalistischen Armee!
bei Tnspan den Regierlingstrnpven
iinter General Eos eine Schlacht ge-

, liefert, nnd einen vollständigen Sieg
»ber dieselben erfochten. Dieser Sieg
hat die Veiorgniß der Vewohner von
Tan,pico zerstreut, die eiuer Velage-
rung von denCenrralisten ängstlich eiit-

; gegenjaben.
Von Urrea besagen die Zeitungen

!ans Tampico nichts.
folgendes ist eiii Auszug des Vrie-

fes Mejia's an den Statthalter von
Tampico:

Ich habe das Vergnügen ihnen an-
zuzeigen, das; ich eben einen vollständi
gen Sieg über die Truppen, die sich
den Vorrrab der Cemralisten-Armee
unter General Do» Marlin Cos nen-
»en, erfochten habe. Ich werde "chnen
alle Eiiizelnbeilen dieses Sieges un-

verzüglich mittheile», so bali? als ichdieselben gesammelt babe. ,vnr jetzt
mir dies: Nachdem von beiden Seiten
drei Stunden lang ein lebendiges Feu-ern unterhalten worden war, ziwngen
wir nnsere Feinde znr llebergabe.
habe zwei hundert Gefangene gemacht.
>'»o Centralisten desertirten zn uns
beim Vegiuue der Schlacht. lineganze Artillerie, das Gepäcke nnd.'j,'zo

Gewehre fielen in nnsere Hände.
Wir haben einen Verlust von 4

57mciercn nnd zivolf Gemeinen.?
Anf Seiten der Centralisten sielen
Qfsiciere nnd zwölf Gemeine.

I o seAntonio Mej ia.
Etwa snnfzig N!eilen nordlich von

Cincinnati lebt ein Mann, welcher
24 Kinder mit einer Fran qezengr hat
von welchen jetzt 18 erwachsene'lnn--gens fähig sin?, Waffen zn tragen.?

! Im Frieden bereite dich fnr den' Krieg
vor, ist sein Grundsatz.

Schreck l i che 6E re ig n i >;.
Das Cincinnati Volksblacr meldet,
da>; am IZten 9)«ärz ein acht Jahre
alter Knabe.daseist von einem asrika
nischen Tiger aetedtet irorden sw.
Der Knabe fand sich znr Zeit allein
in dem Stall wo wilde Tluere auf-
bewahrt gewesen, die nächsten Tag zurSchan gehalten werben sollten. Man
hone den Knabe» einigemal schreien,
ivorauf Leine herbey eiste» u»d fanden
das; der Tiger ans feinem Käsig ge-
brochen ii. DenKnaben, wie dieKal'e eine
Mans, am s>ils hielt. Man fchlng
mit einer Stange anf das Ungeheuer
nm den Knabe» zn befreien; allein es
schleifte ibn leblos mit nmher, his manes durch mehrere Streiche anf den
Kopf entkräftet niederstreckte nndsilmiseine Leute als Leiche entrissen wnrde.

i Der bekannte Trappist Joseph von Ger-
amb schildert dcn jelngen regierenden Papst

also:
"Gregor der Igte steht im 73sten Jahre,

sieht aber ans wie böchstenS ein Scchsziger ;
er ei freut sich einer kräftigen Gesundheit, »nd
kau» deiniiach noch viele Jakre leben.
Gregor der ltire gebörie vor seiner Erbebnng
dem Orden der Eamaldiilenser an, und er
bat uocki immer einen Tbeil der strengen Re-
gel derselben beibebalten. Er, dessen Hanpt
die dreifache Krone trägt, dessen Gewalt nnd
Herrschaft sich über alle Völker erstreckt,
schläft nebe» einem prachtvollen Bette auf
cmcin ärmlichen Lager, das nur in einem

besteht. Er lebt dabei wie ri»
verm!'gki>S!oftt Mann."

Sta:b
Am st. April, i» Moore Tauiischip,Nor-

tba?nptouLauiity, Bar b a r a Riech ne r,
Gattin des Herrn John Riechner, in einem
Alter von 75 Jahren, 5 Monaten nnd 3 Ta-
gen. Sie hinterließ 13 Kinder, 73 Enkel,
uud 31 Ur-Enkel.

Am ot. April in Bnschkill, El isabeth,
Töchtcrleiu des Hrn. EharleS Köhler, in ei-
nein Alter von 0 Mouatcu.

Am Samstage vor 8 Tage», i» Obermil-
ford an, Schlagfliiß, I o h n D i c h l, im
34ste» Lebensjahre.

?im I8te» Januar, zn Higher Ardivick,
Will> c l i» Oli Vcr, E sq. 90 Jahre
alt. Er war dreimal verbeirathet, uiid batte
dreißig Kiuder. Jede Frau starb im Kind-
bette beim zehnte» Kinde, uud beides Mutter
und Kind wurden in einem Sarge gelegt.
Auf diese Weise sind anf dem St. TbomaS'
Kirchhofe, Ardwick Green. Manschester, in
England, drei Sarge, worin in jedem eine
Mutter nnd ihr zehntes Kind lag, ciliqeseukt
worden.

Vcrl»eirat»;ct.
letzten Donersiage vor 8 Tagen, durch

dcn EUiv. Hrn. Jäger, Hr. Daniel K ö-
n i g, mst Miß H a n u a R c i ß, beide von
Nieder-Nazaretb. Am Sontage ver 8 Ta-!
gen, durch denselben, E h ri st'i a n K r »g,
mit Miß Cathari» a F r i ck, beide von
Allenta»».

Am 4te» dieses M. i» Z ethlehem, durch
de» E!»w. Hrn. Herman, Herr R enben
S. a u ch, mit Miß MaryA n u H c r-!
B a ch, beide von Bethlehem.

Am vorletzten Sonntage, durch deu Ei'rw.
Hrn. Rendthaler, Hr. J a cob Stäbl v,
mit Miß Ehristina Mil l e r, beide
vo» Moore Taunschip, Norrhampt. C'ty.

Ilm Oster-Sotttage, durch den j
Heß, Hr. Geo r g A lsl, an S, mit Miß !
Eli > abeth Eckert, beide von Saucona. i

Am 9ten ?!vril, durch den El?rw. Herr» !
Zeller, Hr. Ia e o b D a » ck e l, mit M a-
r y A » » H a a s, beide von Macnugie.

Gestern vor 8 Tagen, durch den Ebrw.'
Hrn. German, Hr. Obadjab Wea v cr.
mit L o i sa N» hc, beide vo» dieser Stadt. >

?lm durch denselben,
H> u. Hr. Saphan W ennc r, mit A n-!gcliiie Free »ia », beide von dieser
Stadt.

Am letzten Soutage, durch dcn Ehrw.Hru. iJäger, Hr. I o s e p b S t u b e r, mit R e-!
B eck a Klewe 11, beide von Bctblebem
Tauiischip.

OeffentlicheVendu.
Freitags, de» 3ten nächsten May, an dem j

Hanse deS verstorbenen Conrad Me i tz-1e r, in Ober - Macnngie Taunschip, Lecha
Caunitt:

Zwei Pferde, 2 Kiibe, Schweine; Wind- !
mnble, Helzschlitirn, Pferde-We-'
schirr; Bette» »nd Betlladen, Tische nnd s
Stühle, uud sonst noch allerhand HauSratb,
dauern- »ud sckaften, zu weit-
läuftig z» mclde».

Dic Vcndn wird nm 10 Uhr Vormittags
an crmcldetem Tage anfangen nnd die Be-
dingungen bekannt gemacht uud gebübrcude
Aufwartung gegeben werde» von

Jsaac Breinig,
?lpr>i 17. uq?3m!

Oeffentliche Vcndn.
Samstags, den 4ten Mai, Nachmittags »in

2 Übr, soll an dem .Hause des Unterzeichne-,
ten, in Hanovcr Taunschip, Lecha lZaunty,!
auf össeutlicher Vendn verkauft werden:

Eine weggelaufene i
welche vor einiger Zeit
auf seinem Platz kam uud
'gesetzmäßig bekannt ge-

macht wurde, ohne daß sich ein Eigner ge-
füllte» bat.

Die Bedingungen werden am VerkaufSta-
ge bekannt gemacht und Aufwartung gegeben
werden von

Adam Sold.
HanoM', April 17. *?3 m

Oeffentliche Vendn.
Freitags, den 3ten nächsten Man, soll an

dem .Hause dcS Unterschriebene», in Salz-burg Taunschip, Lecha Eaiiutn, öffenilich vc>-
kaiift wcrdcn:

Ein Strich Land,
licgeud in Salzburg Taunschip, Lccha Lami-
ty, eutbaltcud? Zlcker und 112 Rutbe», wor-
.riif ci» eiustockigteS Block - WohnbanS »nd
Scheuer errichtet ist. Ein guter Baumgar-
len uud hiuläugliches Wasser befindet sich auf
dein Platze. Ein nnstrcitiges Recht kaun ge-
sieben'.verde».

" Der Verkauf wird um 10 Übr Vormittags
anfange» und die Bedingungen bekannt ge-
macht werden von

'

Salomen Vaucr.
April 17. *?4 m

Militärische Wahl
iu Northampton Canum.

i Die Militznnd Freiwilligen vom 20. Reg.
wcrdcn MontagS, dcn 2!>. April, eine Wabi
ballen, zwischen 10 Uhr Vorm. nnd 0 Uhr
Nactim. um eine» Lieutenant C o i o-
n c l z» erwäble», a» dic Stelle von Lient.
Lol. Brown, der weggezogen ist. Die Wahl
vom 1. Batallion, wird am Hanse von Dan.
Riegel in Bath ?und für daö 2te Batallion
am Hanse von Wm. Wertberold in Cherry-
villc/gebalteii. Die MajorS I. Odeuweldrr
und AIHancr, wcrdcn die Wable» halten.

George Schlabach, J»sp.
April 17. »q?2m

Bries-Lifie,
Folgende Briefe bliebe» am lsten April u>

dem ecktau ner Postamt liegen:?
Jeisc Schneider, Peter Handschub, Arthur

Ritter, Eatbariue Kocher, Witwe Elisiberb
FreG, Heinrich s?eckman, 2.

I. Schweitzer, P. M.
Hcckkaun, April 17.

Bries-Liste,
Folgende Briefe blieben am lsten April in

dem Bethlehemer Postaiiit liegen :
John Bollard, Haniiah Jobiiso», Cbristian

May, John Miller, Daniel Nobel, Heinrich
Schmidt, Charlotte A. Broome, Anton Kobl,
Ioh» Moyer, EharleS More, Heinrich Schal-de», John Wilmcr.

C. E. Tomblcr, P. M.
Bothlchei», April 17.

Stein Kohlen.
Eine große Quantität großer nnd >kalch-

breniier Steiiikoble», sind so ebe» zum Ver-
kauf erhalten worden bei

Pretz, S aqer nnd Eo.
Nclentau», April 17. ' nq?3m

Baumwollen Garn.
s<s>s«s Pfund baumwollen Garn ist z»Philadelphier Preise» a» z»

verkaufen, bei
Prelz, Säger und Co.

Allentaun, April 17. »q?3>n

Naget.
LOO Fässer Nägel sind z» verkaufe» z»

Philadelphier Preise» an dem Stohr von
Prch, Säger und Co.

Alleutaiiii, April 17.
'

nq?3in

Nen-Orleans Molajjes.
Guter ?teu- Orleans Molasses fürKuchen-

bäcker, ist so eben erhalte» worden bei
Pretz, Säger und Co.

Alleutann, April 17. ' »q?3m

Vengal Indigo, Holl. Krapp.
So eben erbalten und zn verkaufen bei

Prch, Säger nnd Co.
Allentaun, April 17. ' nq?3 m

Trockene und Hartwaaren.
Ein frischer Vorrath vo» trockenen uud

harte Waare» sind so eben zu», Verkauf er-
halte» worden bei

Prch, Säger und Co.
Allentaun, April 17. ' nq?3m

Rosinen.
7>? Bore» Rosiiie» sind soeben erhalte»,

und bei der Bor z» billigen Preisen z» ver-
kaufe», bei

Pretz, Säger und Co.
Allcntann, Aril 17. »q?3m

Fenster-Glasj.
LttO Boren Fenster-Glaß, verschiedener

Größe, sind zu verkaufen um Philadelphier
Preise» bei

Prch, Säger nnd Co.
Allentaun, April 17. ' '

nq?3>n

Wasser -Gesellschaft.
Montags, den titeu Mai nächstens, zwi-schen 10 Übr Vormilta>,6 nnd 0 Uhr Nach-

mittags, wird au di in Hanse von S a m n e l
G u nip e r t, in der Stadt Allentan», eine
Wahl gehalten werden, um für das nächste
Jahr 112» n fNer wal t e r von der North-
amvton zu erwählen. -

Auf Befebl der Verwalter:

Peter Nenhardr, President.
April 17. »q?3m

Homöopathischer Doceor.
I. M. Jäger,
Benachrichtigt einf'gechrtcS Publi-!

kum und seine Freunde überbaiipt,!
dasi er seinen AiiftiithaltSplatz nun- j
mehr» bei Samuel S cd » l tz, >

obnweit der Schwammer Kirche nnd Spin- 5
iierSville, i» Nied.-Milford Tauuschip, Blickt

verlebt bat. Dio seiner s)iUfe be-
dürfen, werden ersucht bei ibm daselbst auz»
rufen, und sie sollen mit Vorsicht und Gewis-sen baftiMit bedient werden. Seine PrariS
deb»r sich gleichfalls als Geb»rtSbelfer nnd
Wundarzt aus; Ilrm- i»id Beinbrüche, Ve-
rrenkungen, sowie überhaupt frische »ud alte
Wunden, werden von ibm forgfältia behan-
delt uud in kurzer Zeit curirt. 'Cr bittet um
geneigten Zuspruch und empfiehlt sich dem
Pnbliko bestens.

April 17. *nq?3m

Achtung:
Nord - Wheithaler Neifel -Companiel

g habt euch z» versammeln auf
K Samstags, den 4tr» nächsten Mai,

Nachu.ittagS nm I Übr, präcis, um
Hanse von DanielSchneck, in
Nord-Wbeithall Taunschip, in voller
/ Uniform, um zn paradieren.

Aus Befebl deS Capt.
Sieger, O. S.

April 17. nq?3m

Achtlll?g Union Guards.
u i ?br habt euch zu versasillen auf

» Montags, den tilen Tag Mai um
l Übr Nachmittags, am Hause
von C h a r l e 6 G n t h, in Süd-

f Wheithall Tanuscliip, mitGewehr
»»d in voller Uniform, um zn pa-

? I radiren.
Sluf Befehl des Eapitäns,
Ben jain.Eisen Haid, O.S.

- »- April 17. ng?2m

Colnmbils Reiselßangers,
. z Achtung?

! Ihr habt euch zu versammle»,
SamsiagS den 4ten Mai nächst,
um I Uhr Nachmittags, an dem
Hause von Edward Beck,
"> Lowkill Taunschip, mil Ge-

ll webr und i» voller Uniform, um
?! - zu paradiren.

' Auf Befehl des CapitänS,
rEdward Beck.

April 17. liq?SM

Martkprei sc.
Artikel. per Eastoii

Flauer . . . Barrel 5« 0V » 8 o<>
Weizen . . . Bnfchel l 50 ' 1
Roggen ... I <lO ! 1 l>,,

Welschkorn . . 75 ! 70
Hafer.... 43
Buchweizciii . . VS 7«,
Flachssaamen . I«5 170
Hlcesaamen . . 12 00 11 00
Timotkysaamen. 300 150
Grniidbir»e» . 50 50
Salz .... ttt, v 2
Butter . . . i Pfliiid ltt LI
Unschlitt . . . 11 I.i
Wachs ... 22

'

25
Schmalz . . .

Schinkenfleisit, . 12 12
Scitenstncke . . > 10

'

II«
Werken Garn . 10 1->
Eier . . . . j Dutz. »2 ! 17
Roggen Whisky. ! Gal. 38
?lepfel Whisky . 42 42
Veinöhl ... 85 »5
Hickory Holz . . Klafter t5O t 5«,

Eichen Holz .
. 350 375

Steinkohle» . . Tonne 400 450
Gi,?«« .... 800 750

l

Demokratische Gegeufreimaurer
Cannty-Versammlnng.

Die Demokratischen GeaeNfreiniaurer von
Cauiity, werden ersucl't, sich bei einer

Eaunty-Versammlung eiiiziifinden, in dein
Eonrthause, in der Stadt Allcntann, Dien,
stags den 30sten April nächstens, um l lltir
ÄiachmittagS, sur den Endzweck um Delega-
ten zn erwäblen, welche sich am Mittwoch
den 2Zsien Mai >B3i) in Harriöbnrg ver
sammeln sollen, >u> c>» Erivahler-Ticket für
Prättdenc und Viee-Präsident der Ver. St
in Ernennung zu bringen, in Gemäßheit de«?
Aufrufs, welcher von der StaatS-Committee
unter dem 27sten Februar IB3S erlasse»
worden ist.

Auf Antrag der
Caunty Coinmittee.

Claßtcal-Vcrsammlung.
Die Ehrw. Hrn. Prediger der Ost-Pen»«

silvaniftlien Elaßis, nebst ibren Abgeordne-
ten, werden erstickt, der diesjährigen Ver-
sammlung in der Egypter Kirche, N. Wheib,
hall Tannschip, s,'echa (Zaunty, beizuwohnen»
welche auf Dienstag vor des Herrn Hiinme!»
fahrtStag, ihren Anfang nehmen wird.

I. Helfrich, Secretär.
April 17. ?3m

Damcn-Fatr.
Die Dame», welche zu dem SontagSschul»

Verein der lutberischen »nd reformirten Ge.
meinden in Allcntann haben be-
schlossen, einen Jabrmarkt für dcn Verkauf
von »nitzliche» und Fäiicy-Artickeln, zu kal-
ten, für de» Nutzen der Sontags-Schule am
Dienstage »nd Mittwoch, den gysten April
nnd lsten May, in dem großen Saale des
Hm. Jacob Ritter lPciiiisilvania Hotel). ?
Die Einwobnrr der Ltadt »nd Nachbarschaft
sind ergebenst eingeladen, dem Verkauf bei-

I z»wobneu.
Zlllentaun, April 17. »-3m

Lnft Ballon-Aussteigung,
nnd Niederkomenin einem Fallschirm.
In der Stadt Mentami, Samstags, April 27.

sÄsscr, zeigt den ge-
ehrten Einwohner»

» ? vo» Allentaun »nd
deren Rachbarschast
an, daß er seine 13te
große Auffarth von
oben benamtem Pla»
He machen wird.

V Herr Wise hat eine

V > / gänzliche neue Eiu-
XV / richtuug amTage sei'

ner Auffarth zu zei-
gen. Die Ordnuuz

lAnfsteigens i>?
« wie folgt:

Die Tbüren werden um 10 Uhr Börnig

eags gei.fnet,wenn dir Füllung anfängt. Uli».
I lUhr wird ein Pilot-Bavo» aufsteigen. Ulk
lüUbr ein Pioneer wird den Lauf des W»>«'
des zeigen. Um I Übr wird ein schöner Fisch
aussteigen. Eine balbe Stunde nachher ei»
großer Wall fisch. Um 2 Übr wird Herr Mise
die letzte Einrichtung mact en, und in einigen

! Momenten die Erde für die bobern Regionen
verlassen. In der Höbe ven 2 Meilen wird
er seinen Fallschirm, mit einen Hund darin,
behutsam auf die Erde senden.

! Einlaßkarten svCente?Kinder halbPrciö.
Allentvun, April 10. vq-bv

Balsamisches
Angenwassc r.

In der Druckerei des "Patriot De-
mokrat" ist vo» jetzt an oben gemeldetes bal-
samische Angenwasser zu habe?,. Dasselbe

' stärket die Angen nicht allein, sondern he»
nimmt die Entzündung und Geschwulst dec>
Angenlicdos. Beim anhaltende,, Gebrauch
vermehrt und erweitert es Eeb-Kraft
ungemein, «nd erfrischt d> zarten Nerven
der Augenmuskeln. Tie« Balsamiiche Au-
genwasser hat seit den kriegerischen Epoche»
in Europa die Aufmerksamkeit der Aerzte da -

I selbst aufgeregt, und Proben, vielfaltige. j<>
wir mögen sagen dabei»
diesem balsav.iiftlien Augenwasser die grSßt?
Gabe, die Erkaltung ihres Ges»»^tS.;' vcr.
danken.


